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Wo bewegen wir uns?

Archive und „Digitalisierung“ (z.B. Aschaffenburg)

• Digitalisierung = Scanner(digitalisierung), Archivalien, 

Verfügbarmachung online, „digitaler Lesesaal“





Wo bewegen wir uns?

Archive und „Digitalisierung“ (z.B. Aschaffenburg)

• Digitalisierung = Dienstleister für Verwaltung, „Records Management“, 

Mitwirkung am Dokumentenmanagement, und am Ende dann: 

Digitales Archiv der Verwaltung

• Digitalisierung = digital-partizipative Projekte, Nutzerorientierung, 

digitale Offenheit und Transparenz, Innovationen… 



Aschaffenburger Digitalladen, Roßmarkt 11 
(Fußgängerzone), seit Frühjahr 2021





Idee und Entstehung: Vom digitalen Stadtlabor zum 
Digitalladen

• Digitales Leitbild der Stadt Aschaffenburg

• Zuordnung des Stadt- und Stiftsarchivs 
(Referat Digitalstrategie / 
Digitalbürgermeister), 2020

• Teamarbeit ämterübergreifend

• Neues „Amt für IT u. Digitalstrategie“

• DialogCity-Konzept, DIGITAL und 
ANALOG - DIALOG

• Digitalisierung: Orientiert an Bevölkerung, 
„mit den Menschen“, „Team von 71.000 
Mitgestalter*innen“… 



Idee und Entstehung: Vom digitalen Stadtlabor zum 
Digitalladen

• Beispiel: „Digitale Manufaktur“, 
Projekt im (bayerischen) Programm 
„Kommunal?Digital!“ 

• KI-gestütztes Beteiligungsprojekt, mit 
diversen analogen Komponenten und 
einer „Anlaufstelle“ in der Stadtmitte

• Förderung bis 2024, ca. 500.000€ 
Projektvolumen

• Antragstellung in Kooperation mit 
dem Stadt- und Stiftsarchiv durch das 
Amt für IT und Digitalstrategie



Idee und Entstehung: Vom digitalen Stadtlabor zum 
Digitalladen

• „Gemeinsam Stadtgeschichten 
teilen“ = Digitales Stadtlabor (seit 
2020)

• Partizipativer Ansatz

• Vorbilder, verwandte Ansätze

• Parallel zu Projekt „Stadtgeschichte 
im 19. und 20. Jahrhundert“ 

• Aufbau, Corona-Sammlung, 
Erweiterungen und Seiten-Projekte 
(2021-2022)

• Diverse Fördermittel zum Aufbau



Idee und Entstehung: Vom digitalen Stadtlabor zum 
Digitalladen

• Herbst 2021: Stadtratsbeschluss zum 
Aufsetzen eines „analogen“ 
Digitalladens

• Niedrigschwelliger Zugang zu 
Stadtgeschichte und Digitalthemen 
als Argumente



Idee und Entstehung: Vom digitalen Stadtlabor zum 
Digitalladen

• Anmietung gemeinsam mit 
„Digitalamt“ (Amt für IT und 
Digitalstrategie; neben IT auch Smart-
City, Bürgerbeteiligung und 
eGovernment, OZG)

• Enge Zusammenarbeit, Projektarbeit, 
Kollaborationstools…



Idee und Entstehung: Vom digitalen Stadtlabor zum 
Digitalladen

• „Kreativraum“ mit festen Öffnungszeiten und 
diversen Kooperationen

• Die. + Do. 10-16 Uhr

• Mi. 10-14 Uhr

• Sprechstunden „Digitale Manufaktur“ / Online-
Bürgerdienste, Abendmeetings, Politik

• Arbeitskreis Biographische Datenbank Jüdisches 
Unterfranken

• Geschichts- und Kunstverein

• Digitales Gründerzentrum

• MiZ, schaffenburg e.V. 

• JUKUZ, Coding für Kinder

• Cafe ABDate



Idee und Entstehung: Vom digitalen Stadtlabor zum 
Digitalladen

• Veranstaltungen
• Digitaltag(e)

• Türöffner Tag

• Kulturtage 2021+2022

• Seniorentag 2022

• Brüderschaft der Völker 2022

• Presseveranstaltungen mit Partnern, „Danke“ an 
Kooperationspartner (April 2022)

• Workshops

• Austausch mit ähnlichen Projekten und „Läden“

• Digitalformate, Livestreams, hybride 
Meetingtechnik

• Outdoor-Technik, mobile Elemente (muss mehr 
genutzt werden,-)



 April 2021: Eröffnung Digitalladen im Roßmarkt 11  der analoge Begegnungsraum für Bürger*innen zum Thema Digitalisierung

 Öffnungszeiten des Digitalladens durch das Stadt- und Stiftsarchiv (Digitales Stadtlabor und Sprechstunde des Forschungsprojekt „Geschichte 

Aschaffenburgs im 19. und 20. Jh.) Di. und Do. 10 – 16 Uhr, seit März 2022 auch mittwochs 10 – 14 Uhr

 Mai 2021: Start Podcastreihe "Aschaffenburger Geschichten" im Digitalladen (bisher 20 Episoden)

 Juni 2021: erstmalige Teilnahme am bundesweiten Digitaltag

 Juni 2021: Start Podcastreihe mit dem Main Echo "Lebensgeschichten der Digitalisierung" (bisher 8 Episoden)

 Seit Juli 2021 dienstags: Arbeitskreis Jüdisches Leben Unterfranken

 Seit Oktober 2021 jeden letzten Mittwoch im Monat: MIZ (Mitten im Zentrum) goes Digitalladen „Mediensprechstunde“

 Oktober 2021: Teilnahme am Türöffner-Tag der Sendung mit der Maus mit Maus gem. mit der JUKUZ Medienwerkstatt „Codieren und Programmieren für 

Kids“

 Seit November 2021 jeden ersten Donnerstag im Monat: DGZ goes Digitalladen „Gründersprechstunde“

 Nach Absprache JUKUZ goes Digitalladen „Codieren und Programmieren für Kids)

 November 2021: Vorstellung und Launch der APP „hallo Aschaffenburg“ des Bildungsbüros

 November 2021: KulTour -Wikimedia-Online-Veranstaltung, mit Museen AB, Stadt- und Stiftsarchiv + Digitalamt

 Dezember 2021: Sitzung der JAV (Jugendauszubildendenvertretung) der Stadt Aschaffenburg

 Februar 2022: Launch Stadtlabor APP

 April 2022: Geburtstag 1 Jahr Digitalladen



 Ab April 2022 jeden letzten Mittwoch im Monat: „Digital-Dialog“ des Digitalteams, alles rund um OZG, Smart City, Digitalisierung

 Ab April 2022 jeden letzten Montag im Monat: SjR Cafe ABdate goes Digitalladen „Mediensprechstunde für Eltern“

 Juni 2022: 06. & 20.06. „DiMa am Mainufer Container“  alles rund um das Förderprogramm kommunal? digital!

 Juni 2022: 24.06. Teilnahme am bundesweiten Digitaltag

 Juni & Juli 2022: 3 Gesprächsrunden mit Autorinnen und Autoren des Forschungsprojekts „Geschichte Aschaffenburgs im 19. und 20. Jh.

 August 2022: 03. & 17.08. „Digital-Dialog-Outdoor“ des Digitalteams am Mainufer Container, alles rund um OZG, Smart City, Digitalisierung 

 Oktober 2022: Teilnahme am bundesweiten „Türöffner-Tag“ der Sendung mit der Maus

 Sommer 2022: Beteiligung an den Aschaffenburger Kulturtagen, Brüderschaft der Völker… 



Idee und Entstehung: Vom digitalen Stadtlabor zum 
Digitalladen – Konzept des Archivs

• Sprechstunden des Stadtgeschichte-
Projekts und für Sammlungsaufrufe

• Anlaufpunkt per Außenbildschirm 

• Von Neubürger*innen bis Router-
Probleme… 

• Und immer im Hintergrund: Der Blick 
zurück hilft bei der Bewältigung der 
Gegenwart und Zukunft; 
menschengerechte Digitalisierung… 



Idee und Entstehung: Vom digitalen Stadtlabor zum 
Digitalladen

• Podcast-Formate (aus der Corona-
Situation mit entstanden…, seit April 
2021)

• „Lebensgeschichten der 
Digitalisierung“ (Main-Echo)

• „Aschaffenburger Geschichten“

• Verankert über Podcast-Plattformen, 
digitales Stadtlabor sowie regionale 
Presse





Und wieder zurück ins Digitale: Digitales Stadtlabor 
2020-2022 
https://aschaffenburgzweinull.stadtarchiv-digital.de/

• Partizipation, Beiträge

• Stadtkarte

• Redaktion

• Weiterentwicklung anhand Feedback 
Autor*innen, Relaunch und 
angepasste Navigation 

• Integration von Teilprojekten

• Arbeit an „voll-mobiler“ App (native 
App)

• Entwicklung von Projekten













Und wieder: analog-digital…
Bodenaaufkleber, APP-Sticker



Projektförderungen (mit Bezug zu Stadt-
labor und Digitalladen)

Projektförderung „Aschaffenburg 4.0 Eine analog-digitale 
Schnittstelle der Stadtkultur“, 
Programm WissensWandel (Neustart Kultur, BKM, 2021)

Unterfränkische Kulturstiftung (2019ff.) = Digitalladen, Stadtlabor,
Biographische Datenbank Jüdisches Unterfranken



Projektförderungen (mit Bezug zu Stadt-
labor und Digitalladen)

Neuförderung „Dialog Romantik“ (2022, BKM, WissensWandel)

Neuförderung „ZeitRaum Brentano“ (2022, Kulturstiftung des Bundes, 
Programm „dive in“, Programm für digitale Interaktion)

„Erinnern.Immer“ (Deutsche Stiftung für Engagement 
und Ehrenamt, 2020, i.V. mit Verein Jüdisches Leben in Unterfranken.
Biographische Datenbank e.V.)

Digitale (virtuelle) Rekonstruktion der „Määkuh“ (Schifffahrts- und Schiffbaumuseum Wörth, 
zus. mit Stadtheimatpflege Aschaffenburg, Stadt- und Stiftsarchiv sowie Kettenschiff-AG)



Projektförderungen
„Digital – analog – miteinander. Ein HeimatHub für den Bayerischen Untermain“ 

(Programm „Heimat-digital“, Freistaat Bayern“, 2022-2024): Partizipationsplattform Bayerischer 

Untermain / Online-Bürgerarchiv / „Ankerpunkte“ in Stadt und Region; richtet sich nicht nur an 

Privatpersonen oder öffentliche Einrichtungen (Museen, Archive…), sondern bspw. auch an Vereine, 

Heimatpflege, Archivpflege…

EU-Projekt „DialogCity. A holistic approach towards a digital cultural infrastructure in European 

cities“ (2022-2026, Leadpartner: Aschaffenburg): Erweiterung des Zugangs zu Kultur über einen 

dialogisch-partizipativen Ansatz (z.B. Co-Kreation, Citizen archive-Plattform; Nutzung von KI für 

Bildungsprojekte; hybride Kulturfestivals; Residenzen von Künstler*innen in den beteiligten 

Kultureinrichtungen/Archiven… Präsenz von Kultur und Kulturgut in der Öffentlichkeit stärken)

Daneben: Grundfinanzierung, Haushaltsmittel, DFG-Projekt Digitalisierung „Stadtarchiv

Mainzer Zeit“ (zu Archivalien-Digitalisierung)











Also alles gut und „easy“?





Vielen Dank! 


